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Dieser Nachweis kann beispielsweise in konkreten Einzelteil 
dadurch erfolgon, daß fostgostollt wird, daß oine Zusonrnon- 
kunft dadurch organisiert wurde, indem andere Personen ein­
geladen oder mit ihnen Verabredungen über die Zielstellung, 
den Teilnohmorkreis, den Inhalt, den Unfang oder den Ablauf 
getroffen wurden. In Einzelteil kann es sich bei Versamm- 
lunqen in Sinne der ѴЛѴО um Diskussionsabcndo, Schulungskurse 
u. ä. handeln; organisierte Zusamnonkünfto können Kunstaus­
stellungen, Auktionen und ähnliche Erscheinungsfornen organi­
sierten Zusammenkommens von Personen bis hin zu in der 
öffentlichkeit durchgeführten Radwanderungen sein. Offentliehe 
Darbietungen sind boispiolwcise Buchlcsungcn und Liederabende, 
das Vortragen von Gedichten und anderen Texten bzw. Verbrei­
ten von Beiträgen aus westlichen Massenmedien sowie Auftritte 
von Künstlern und Nachwuchsautoren vor mehreren Personen.

Gemäß der Veranstaltungsverordnung müssen sämtliche Versamm­
lungen, organisierte Zusammenkünfte und öffentliche Darbiotun-1gen bei der DVP angemoldet werden (j 3 der ѴлѴО) . Die bis­
herigen operativen Erfahrungen besagen, daß Veranstaltungen 
oppositioneller Kräfte der skizzierten Art nicht angemoldet 
werden. Für dioson Fall können entsprechend dor VAVU folgende 
Sanktionen erfolgen: Gemäß j 8 Abs. 3 der ѴЛѴО kann eine Ver­
anstaltung , die nicht angemoldet wurde, durch die Deutscho 
Volkspolizei aufgelöst bzw. untersagt werden, und es können 
darüber hinaus gagsn den Veranstalter und gegen die Teilnehmer 
Ordnungsstrafnaßnahmen durchgeführt werden.

Um gegen den Veranstalter Ordnungsstrafmaßnahmen anwenden zu 
können, muß die politisch-operative Arbeit u. a. darauf ous- 
gerichtet werden, dicjenigo(n) Porson(en) zweifelsfrei unter 
Nutzung entsprechender Beweise festzustollon, welche dio Zu­
sammenkunft organisiert hat (haben). Veranstalter im Sinne

1 Die im Zusammenhang mit der Anmeldung bzw. mit der Beantra­
gung einer Erlaubnis zur Durchführung einer Veranstaltung 
möglichen und erforderlichen Prüfungshandlungcn sowie der 
Untersagung der Durchführung zu beachtenden Aspekte ergeben 
sich aus der DV 10/02 des Ministers des Innern und Chef dor DVP (Erlaubniovorschrift).
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